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Mit dem 1 April beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Sanle Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
ürs Haus Verlooſungsliſte
Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt

anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchluſz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

t t igami werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnelſſte berichtet und in

eſgenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Sagale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provin reichen Korreſpondenten mitgetheilt
und bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
achlich beſprochen

8 Tenille das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in

auregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaſt bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

jI giebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte derBerliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursnotirungen vollen de d heber

papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden
zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bnuten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung
Dij g r tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be

dürfniſſen des Hanshalts Rechnung
d reußiſchen Lotterie werden vollſtändiDie Ziehnugsliſten an Se v jeder Ziehung veröffentlicht x

Anzeigen jeder Art finden die beſtmögliche und zweckdienlichſte
Verbreitung Die Saale Zeitung iſt

Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Zwangserziehung
Jn der modernen Heilkunde iſt es ein allgemein anerkannter

Grundſatz daß die Hygiene außerordentlich viel wichtiger iſt
als alle Therapie und man kann ſagen daß von Jahr zu Jahr
die Bedeutung der erſteren ſteigt und die der letzteren ſinkt
In der That bedeutet ja auch der Ausbruch einer Krankheit
immer irgend eine Entwicklung in ugturwidriger Richtung und
den Verſuch des Naturprozeſſes ſelbſt dieſer ſchädlichen Richtung
entgegenznarbeiten bis zum Gelingen oder bis zur Katgaſtrophe

Auf dem ſozialen Boden iſt es ganz ähnlich Soziale
Schäden die hervortreten bedeuten immer eine Entwicklung in
einer der Natur ſelbſt in dieſem Falle eben der höheren
ſozialen Natur entgegengeſetzten Richtung auch hier iſt die
erſte Anfgabe die Hygiene während die Therapie zwar nicht
entbehrt werden kann aber nur da eintreten ſoll wo es un
bedingt nothwendig iſt

Wenn man von dieſen Geſichtspunkten aus den in dieſen
Tagen vom preußiſchen Landtage berathenen Geſetzentwurf über
Zwangserziehung beirachtet ſo ſieht man ſogleich daß es ſich
hier wiederum um eine neue n zu den vielen alten
handelt aus denen hervorgeht daß in unſeren höheren
Regierungskreiſen die modernen Anſchaunngen vom ſozialen
Foriſchritt noch kaum irgend welchen Boden gefunden haben
daß hier noch immer die alten therapeuntiſchen Methoden an
gewendet werden ohne eine Ahnung von der überwiegenden
Bedentung der Hygiene Jmmer wieder treten ſolche Geſetz
entwürfe ans Licht deren Thema man ſehr leicht ſo formuliren
kann Hier und dort haben ſich ſoziale Mißſtände gezeigt dieſe
ſozialen Mißſtände zu beſeitigen wird ein Geſetz gemacht mit
möglichſt vielen Strafparagraphen möglichſt vielen Zwangs
maßregeln c

Es giebt Gebiete des ſozialen Lebens wo dergleichen Maß
hen des Zwanges und der Reglementirungsſucht in geringerem

le de ſchädlich wirken weil ſie der änßeren Einwirkung
ger zugänglich ſind aber wie ſchädlich müſſen ſolche Maß
hen da ſein wo wie anf dem Gebiete der öffentlichen
So ehung äußeren Einwirkungen immer nur ein geringer
ptelraum zur Verfügung ſteht Der Stgat kann im beſten

Hlle allgemeine Normen feſtſetzen für die untergeordneten
n ſaue nach welchen eine ſolche er e eben geleitet

n ſoll mehr zu thun iſt er außer ſtände einen Erſatz
zu bieten für die elkerliche Erziehung vermag er nicht In
ſſen das iſt noch nicht das Schlimmſte denn es iſt immer

önlih die Ausführung der Zwangserziehnng nach ſorg
u Prüfung in die Hände Solcher zu legen welche dazu
nach gut geeiguet ſind Aber viel ſchlimmer iſt die Frage

w welchen Kriterien denn der Staat iinffande iſt eine ſolche
vangserziehnng über den beſtehenden Zuſtand hinaus zu ver

fügen Bisher konnte ſie vom Staate ausgeſprochen werden
auf Grund von Verurtheilungen jugendlicher Verbrecher und
zwar für das Alter von 12 Jahren nunmehr ſollen die
Grenzen hinausgerückt werden über das 12 Jahr hinaus bis zum
16 oder ſelbſt 18 Jahre und was das Wichtigſte iſt die
Zwangserziehung ſoll nicht nur dann eintreten wenn irgend
welche Thatſachen vorliegen wie Verurlheilung jugendlicher
Verbrecher oder Miß handlungen durch die Eltern welche ein
Einſchreiten des Staates erforderlich machen ſondern ſchon
dann wenn die Zwangserziehung zur Verhütung des völligen
ſitllichen Verderbens nothwendig erſcheint wie denn auch die
Thronrede ausdrücklich zur Motivirnng des Geſetzentwurfes
darauf hingewieſen hat daß die Erfahrungen des öffentlichen
Lebens leider eine zunehmende und für die religiöſe und ſilt
liche Enlwicklung des Volkes bedrohliche Verwahrloſung des
Volkes und der Jugend erkennen laſſen

Man muß hier mit Fug die Frage auſwerfen wann er
ſcheint der öffentlichen Gewalt der Augenblick gekommen wo
dieſe ſittliche Verwahrloſung ein Einſchreiten gerechtfertigt er
ſcheinen läßt welches Kriterinm giebt es dafür welches Maß
von ſittlicher Verwahrloſung iſt hier ausreichend oder nicht
ausreichend Man kann ſagen daß dieſe Fragen unr negativ
beanlworket werden können Der Stagt iſt völlig außer ſtande
hier mit ſeinen ganz äußerlichen Mitteln einzugreifen und wird
wenn er es dennoch thut den ſchwerſten Mißſtänden Thür und
Thor öffnen Man kann ſogar ſagen auch der politiſche
Mißbrauch des Zwangserziehungsrechtes wäre nach dieſen Ge
ſichtspunkten keineswegs ausgeſchloſſen

Aber giebt es denn keine Mittel um der ſittlichen Verwahr
loſung der Jugend entgegenzutreten die allerdings wie man
hinzuſügen muß jetzt kaum größer ſein wird als in früheren
Zeiten Jn der That giebt es ſolche und dem Staate böte
a ſeinerſeits da ein ſehr bedentendes Feld der Wirk

ſamkeit

An den verſchiedenſten Stellen bereits wird durch private
Jnitigtive dahin geſtrebt dieſer ſittlichen Verwahrloſung ent
gegenzuwirken die ja nicht nur oder doch nur zum geringſten
Theil eine Verwahrloſung der Jngend ſondern der Eltern iſt
und nicht losgelöſt werden kann aus dem ganzen Zuſammen
hange des ſozialen Geſchehens Die verſchiedenſten Ver
einigungen bemühen ſich auf den hierher gehörenden Gebiete
ſozigler Fürſorge und dieſe Vereinigungen kämpfen oft
materiell um ihre Exiſtenz oder was noch ſchlimmer iſt
ſie haben mit ungaufhörlichem Mißtrauen oft ſogar der Ver
folgung von ſeiten der Regiernng die aus politiſcher Bearg
wöhnung entſpringt zu kämpfen Wenn die Regierungen es
ſich angelegen ſein ließen hier die entgegengeſetzte Politik ein
zuſchlagen und ſolchen Vereinigungen welche der ſozialen Hilfs
bereitſchaft aber auch der freien elhiſchen Fürſorge und ſelbſt
einer verfeinerten Volksaufklärung dienen und gingen dieſe
ſelbſt horribilo dictu von Sozialdemokraten aus
fördernd entgegenzukommen ſie direkt oder indirekt nach Mög
lichkeit namentlich auch und wäre es zunächſt unr mit
einem Betrage welcher dem Koſtengufwand für ein kleines
Kanonenboot gleichkäme materiell zu unterſtützen ſo wäre
damit unendlich viel mehr geleiſtet als durch jede Art von
Zwangserziehungsgeſetzen Ein ſolches Geſetz aber wie es von
der preußiſchen Regierung vorgeſchiagen und im preußiſchen
Landtage unter dem Jubel der Negktionäre aller Art be
rathen worden iſt iſt durchaus überflüſſig weil der Schaden
ſicherlich erheblich größer ſein wird als der Nutzen y
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Dentſches Reich
Politiſches

Es war vorquszuſehen daß die profeſſionelle Scharf
macherpreſſe dem nun ſchon wenn wir nicht irren zum
11 male ſeitens des Reichstags mit überwiegender Majorität
angenommenen Antrage auf Einführung von Diäten
auch in der abgeſchwächten Form der Bewilligung von Präſenz
geldern den heftigſten Widerſtand entgegenſetzen wird Die
Berl Neueſt Nachr und das Hauptorgan der ſächſiſchen

Regktionäre die Dresd Nachr beſchwören denn auch den
Bundesrath dem Bismarck ſchen Standpunkt in dieſer Frage
treu zu bleiben keinesfalls aber wie bei der Aufhebung des
Verbindungsverbots in die Beſeitigung des Diätenverbots ohne
Gewährung von Kompenſationen einzuwilligen Die Aufhebung
des Diätenverbots ohne Reform ves Reichswahl
rechts ohne enlſprechende Korrelate für die Zuſammenſetzung
des Reichstkags wäre eine Gefahr für das Reich Jn dieſen
Kaſſandraruf des Organs der zuchthausgeſetzlüſternen Scharf
macher ſtimmt auch das ſächſiſche Reaktionsblatt ein Heute
ſei es Pflicht aller beſonnenen Politiker mit aller Kraft dafür
einzutreten daß nicht auch das Diätenverbot bedingungslos als
das einzige Kompenſation smittel um eine vernünf
tige und gerechte Reform des Reichstagswahlrechts durch
zuſetzen preisgegeben daß alſo die Forderung der Zahlung von
Anweſenheitsgeldern an die Reichstagsmitglieder nicht eher ge
währt wird als bis ein voller Erſatz für die Funktionen ge
ſchaffen iſt die dem Diätenverbot als einem weſentlichen Gegen
gewicht gegen die demagoglſchen zerſetzenden die Umſturztendenzen begünſtigenden Wirkungen des al
gemeinen gleichen und geheimen Wahlrechts zugedacht waren

So viele Worte ſo viele Dummhelten aber recht ge
fährliche Dummheiten

Der deutſch konſervative Wahlverein für
Berlin gezeichnet v Loebell Polizeirath hat nach dem Vor
wärts in den letzten Tagen ein Cirkular verſandt worin mit
der Berkerrß daß das Mitgliederverzeichniß geheim ge
halten werden ſoll die dringende Bitte um Ünterſtüßung der
konſervativen Parteilkaſſe ausgeſprochen wirdſo heißt es in dem Cirknlar tommenicht ſo ſehr darauf an

einzelne größere Summen zu erhalten obwohl uns
ſolche natürlich auch ſehr willkommen ſind es iſt uns
lieber wenn eine recht große Anzahl Herren mit
geringeren Jahresbeiträgen Mitglieder unſeres Wahlvereins
würden womit unerwünſchte Pflichten nicht verbunden
ſind Das Cirkular giebt ſich dem Wahne hin daß mit Ein
ſchluß der Säumigen die Konfervativen in Berlin faſt über die
Hälfte ſämmtlicher Stimmen verfügen Der Polizeirath v Loebell
iſt ſchon zufrieden wenn nur ein Bruch theil von 10Pfennigen
wöchentlich geſpendet wird für den konſervativen Kampf um die
ide alen Güter und materiellen Intereſſen der Nation
Für die Ueberhebung der Konſervativen bezeichnend iſt die
Wendung in dem Cirkular daß wer den Kampf gegen die
Gegner der Konſervativen nicht wagt oder nicht wenigſtens
pekuniär unterſtützt wenn er es kann ſich zum Mit
ſchuldigen der Zerſtörer unſeres glorreichen
Vaterlandes macht Nichtswürdig iſt die Nation die nicht
ihr Alles freudig ſetzt an ihre Ehre Die Konſervaliven
welche dieſen Bannſtrahl zu ſchleudern wagen ſind ein
Polizeirath ein Rechtsanwalt ein Redactenr ein Oberpoſt
aſſiſtent ein Erziehungsinſpektor ein Bankier und ein Geheimer
Regiſtrator

Aus dem Siegerland wird geſchrieben Nach Nr 73 der
Siegener Zeitung hat der Vorſitzende des Bundes der

Land wirthe für Weſtfalen Herr Abg Sümmermann
ſich am Sonntag den 25 März in einer von 25 Perſonen be
ſuchten öffentlichen Verſammlung zwar perſönlich als ein
großer Freund im Jntereſſe der Landwirthſchaft aber als
ein Gegner der Flottenvorlage erklärt Schaden
thut der Herr wie man an dem Beſuche erſieht in Siegen
nicht aber charakteriſtiſch iſt die Erklärung doch

Der Bund der Landwirthe pürſcht gegenwärtig in
Heſſen Jm Wahlkreiſe Bingen Alzey aber können nach
der Köln Volksztg die bündleriſchen Agitatoren ihre Weisheit
vielfach gar nicht an den Mann bringen wegen Mangels an
Zuhörern Zu manchen Verſammlungen war niemand oder kaum
einer erſchienen Für die Unverfrorenheit des Bundes be
zeichnend iſt die Mittheilung der Köln Volksztg daß der
Bund der Landwirthe die Bürgermeiſtereien gewiſſer
maßen zu ſeinen Amtsverkündigern zu preſſen ſucht Er
ſchickt ihuen einfach die Plakate auf denen zu den Verſamm
lungen eingeladen wird zu mit der Vitte für die Veröffent
lichung Sorge tragen zu wollen wofür jedoch keine Ver
h r werden könne Frechheit dein Name iſt
Agrarier

Der dem Reichskanzler alljährlich einzureichende Geſchäft S
bericht des Reichsverſicherungsamtes iſt für dasJahr 1899 erſtattet worden und jetzt auch dem Reichstage zu
gegangen Auf dem Gebiete der Unfallverſichernng betrug
die Zahl der angemeldeten Unfälle nach einer vorläufigen Er
mittelung 442,202 die der entſchädigten Unfälle 105,688 Die
gezahlten Entſchädigungen beliefen ſich nach einer vor
läufigen Ermittelung auf 79,101,153 M An Jnvaliden
und Altersrenten bezogen im Jahre 1899 rund 557,800 Per
ſonen zuſammen 68,7 Millionen Mark Den von den Ver
ſicherungsanſtalten ſeit dem 1 Jan 1891 feſtgeſetzten Renten
entſpricht überſchläglich ein Deckungskapital von rund 450,3
Millionen Mark und mit Einſchluß der Einlagen in den Re
ſervefonds ein Kapital von rund 540,4 Millionen Mark

Volkswirthſchaftliches

Kompromiß Verhandlungen wegen des Fleiſch
ſchau Geſetzes finden nach offiziöſer Berliner Mittheilung
an die Münch Neueſt Nachr fortwährend zwiſchen der
Regierung und den Konſervativen ſtatt Es gilt insbeſondere
einer Verſtändigung über die Zulaſſung des ausländiſchen
Pökelfleiſches Von den Konſervativen werde damit gerechnet
daß eine Verſtändigung erreicht wird

Die weſt preußiſche Landwirthſchaftskammer hat
in nachſtehender Reſolution ihre Forderungen für die künftigen
Handelsverträge feſtgelegt

Die Kammer wünſcht 1 daß dieſelbe nicht auf eine längere
Reihe von Jahren beſchloſſen werden ſondern eine un
beſtimmte Dauer bei gegenſeitigem Kündigungsrecht haben
2 daß die einheimiſchen landwirthſchaftlichen Produkte unter
allen Umſtänden die Konkurrenz mit den auswärtigen halten
müſſen alſo die Probukte durch Zölle geſchützt werden
3 daß die Eiſenbahntarife ſür auswärtige landwirth
ſchaftliche Produkte nie billiger geſtellt werden als für die
inneren 4 daß auch der Transport ausländiſcher Produkte
auf einheimiſchen Waſſerſtraßen nur gegen Zahlung einer
entſprechenden Gebühr ſtattfinden darf 5 daß ausländiſche
land wirthſchaftliche Produkte wenigſtens derſelben Kontrolle
cuf etwaige Schädlichkeit unterworfen werden wie in
ländiſche eventnell ganz ausgeſchloſſen werden
6 daß die einheimiſche Kohle dem Lande erhalten bleibt
7 daß wenn die Jnduſtrie zu einem ſolchen Schutz der
Land wirthſchaft geneigt iſt auch die Land wirthſchaft die
Jnduſtrie unterſtühen wird

Das iſt ja ein recht netter Wunſchzeitel Wird er den Agrariern
gewährt ſo brauchen Handel und Jnduſtrie überhanpt nichts
mehr zu wünſchen denn ſie werden dann todt ſein

88 Ueber die gegen die Wagarenhausſteuer geplanten
Schutzmaßregeln erfahren wir folgendes Die Jnhaber der
meiſten größeren Waarenhäuſer haben ſich entſchloſſen die ihnen
durch das in Ausſicht ſtehende Geſetz zugemuthete neue Be
laſtung keinesfalls zu tragen So weit ſie es nicht für an
gebracht halten die Sonderſtener auf die Lieferanten und An
geſtellten oder das Publikum abzuwälzen faſſen ſie eine Auf
löſung ihrer Geſchäfte bezw eine vollſtändige Umändernng der
Form in der ſie bisher betrieben wurden ins Auge Jn erſter
Reihe iſt der Vorſchlag gemacht zur Umgehnng des Geſetzes denW zu wählen daß ſordeit mehrere Jnhaber einer Firma vor

handen ſind jeder von ihnen eine der bisher geſührten Wagaren
ruppen übernimmt zum Theil ſollen an die Stelle der Jn
aber die jetzigen Rayoncheſs treten Jn einigen Fällen würden

die Eigenthümer von Wagrenhänſern bei einer Aufthellung der
verſchiedenen Gebiete ihrer Geſchäfte gegenüber den Vorſtehern
der ſelbſtändig werdenden einzelnen Abtheilungen die Rolle von
Groſſiſten übernehmen Es wird faſt allgemein die Hoffnung
gehegt daß ſich die geplanten Aenderungen unter Beibehaltung
der bisherigen Räumlichkeiten vollziehen laſſen werden ſern
hin würde das Publikum hierbei manche Unbequemlichkeiten in
den Kauf nehmen müſſen Weitere Einzelheiten über die zum



die Waarenhausſteuer zu ergreifenden Maßregelnehe Kirche und Schnle
Jn Osnabrück hat Weingart s Gemeinde die vor

ſchla Beſetzung der erledigten Stelle mit demort eodo en weichen von St Marien damit
deantwortet ba ſie dieſe mit 1811 Nein gegen 594 Ja

urückgewieſen 73 Und dieſe Niederlage wo fieber
er und demagogiſcher Arbeit in der Gemeinde Nübt aber

es nichts das Kirchenregiment denkt wie die Genoſſen wer
nicht parirt iegt hinaus Rückſicht auf berechtigte Forderungen

die Kirche nie gekannt Jm Laufe dieſes Monats hatW art noch zwei um ungern he erdalten aus
Könſasberg i Pr und aus Köln von einer großen Zahl
rheinländiſcher Geiſtlicher

Zum Falle Hillmann haben ſich die Geiſtlichen
Hamburgs in höchſt erfreulicher Weiſe geänßert Sie haben
an ihre Gemeinden folgende Kundgebung gerichtet

Zwiſchen dem Kirchenrath der bieſgen Reformirten Ge
meinde und ihrem Geiſtlichen Herrn Paſtor Lie Hillmann

Differenzen hervorgetreten auf deren Austrag Einflußben zu polen uns e zuſteht Dieſe Differenzen haben
innerhalb und außerhalb Hamburgs Aeußerungen über Recht
und Ehre der hamburgtſchen Geiſtlichen veranlaßt durch die
wir die Geiſtlichen der evangeliſchlutheriſchen Kirche in Ham
burg uns verpflichtet fühlen öffentlich zu erklären daß wir
es als unſere Pflicht erkennen das Heil in Chriſto
wie bisher ſo auch fernerhin allen Ständen und
Schichten der Bevölkerung in gleicher Weiſe zu
verkündigen insbeſondere auch durch Wort und
That ſoweit es uns immer möglich iſt der wirthſchaftlich Schwachen und der Hilfsbedürftigen
uns anzunehmen ſowie zur Verſöhnung derer
die in den ſozialen Kämpfen der Gegenwart
einander gegenüberſtehen beizutragen Jn dieſemBeſtreben ſind uns durch niemand und auf keinerlei Weiſe

Hinderniſſe in den Weg gelegt worden vielmehr wiſſen wir
uns dabei durch die Zuſtimmung aller Einſichtigen und Wohl
denkenden unterſtützt Wir hegen zu unſeren kirchlichen Be
hörden und Kirchenvorſtänden das durch unſere bisherigen
Erfahrungen begründete Vertrauen daß dieſelben unſere Ab
cht nicht mißverſtehen unſer von dieſer Abſicht geleitetes
uftreten billigen und uns in unſerem auf Annäherung aller

Stände und Parteien gerichteten Handeln unterſtützen werden
ez Die ſämmtlichen Geiſtlichen des Miniſteriums und des
ollegiums des zwelten Kirchenkreiſes

Der Konitzer Mord
Die grauſige Ermordung des Gymnaſiaſten Winter in Konitz

hat Folgen gezeitigt die man in unſerem Jahrhundert nicht
mehr für möglich hätte halten ſollen Daß die dortige Be
den durch dieſen noch immer in vollſtändiges Dunkel ge
üllten Mord in eine lebhafte Erregung gebracht worden iſt
ann man verſtehen nicht aber daß die Bevölkerung ſich durchdas jetzt mit großem Eifer verbreitete Gerücht von einem durch

uden begangenen Ritualmord aufregen läßt Wie
e Bekanntmachung des Bürgermeiſters ergiebt haben halb

wüchſige Burſchen insbeſondere Fortbildungsſchüler ſich zu
ſammengerottet Schmähungen und Drohungen gegen die Juden
ausgeſtoßen auch ſind Ladenthüren und Fenſter beſchädigt
worden Wohin ein ſolcher Fanatismus wenn er weiter ge
nährt wird führt hat die Erfahrung gezeigt Die Behörden
thun wie uns ans Weſtpreußen geſchrieben wird ihre
Schuldigkeit ſehr nahe läge es aber wenn auch Privat
leute durch eine ernſtliche öſfentliche Mahnung zur Be
ruhlgung der Bevölkerung das ihrige thäten Wenn ſich eine
Reihe e Männer aus verſchiedenen Berufs

n en vereinigten um durch eine öffentliche Erklärung die
ichloſigkeit der Verbreitung ſolcher Märchen wie das vom

Ritualmord zu brandmarken und die Hetzer zurückwieſen ſo
würde dies gewiß zur Förderung des Friedens erheblich bei
tragen Dies wäre um ſo wünſchenswerther als die Anti
emiten mit Flugblättern und Zeitungsartikeln
ereits eifrig ander Arbeit ſind Von den bekannten

vor ſechs Jahren in Dresden herausgegebenen Glöß ſchen
Bilderbogen iſt die Nr 13 worin in ſchauerlichen Bildern mit
einem entſprechenden Text die Blutbeſchuldigung zur Darſtellung
Sang in den letzten Tagen auch in Konitz verbreitet worden

enn ferner eine weſtpreußiſche konſervative Zeitung ebenfalls
von Ritualmord ſpricht und u a r Die Jnden ſind
natürlich bemüht den Verdacht auf andere abzuwälzen und die
behördlichen Organe auf andere Fährten zu führen, ſo kann
ſolche empörende Aufhetzerei nicht ſcharf genug zurückgewieſen
werden Wie uns mitgetheilt wird haben ſich die Juden zu
großen Opfern zwecks Unterſtützung der Behörden bereit erklärt
um die Thäter zu entdecken

Gerade zu rechter Zeit erſcheint ſoeben in neuer und
dermehrter Auflage die bekannte Schrift eines hervor
ragenden evangeliſchen Theologen des Profeſſors der
Theologie an der Berliner Univerſität D theol Hermann

Strack Das Blut im Glauben und Aberglauben
der Menſchheit München 1900 Beck ſche Verlagsbuch
rnü Der unermüdliche Bekämpfer eines verhängnißvollen
berglaubens hat auch die neueſten Ritualmorde ebenſo einer
ründlichen Beleuchtung unterzogen wie die der früheren Jahr
underte Profeſſor Strack erklärt daß er trotz aller Angriffe
eitens der Antiſemiten man hat ihn ſogar verdächtigt daß

er für ſeine Ausführungen von jüdiſcher Seite Geld empfange
es für die heilige Pflicht eines chriſtlichen

Theologen halte, dem verderblichen Aberglauben
von dem Ritualmord entgegenzuwirken Möge
mein Kampf ſo ſchließt er ſein Vorwort gegen Unwahr

ftigkeit und Aberglauben wenigſtens mitwirken zur Förderung
es Friedens und reinlicher Gotteserkenntniß auf Erden
Wir können dieſer Schrift nur eine möglichſt weite Verbrei

tung wünſchen um ſo mehr als jetzt auch ſchon die Berliner
antiſemitiſchen Blätter u a die Staatsbürger Zeitung in
einem Polug und Fanten überſchriebenen Artikel behauptet
Wie in Xanten und Polna ſind auch in Konitz offenbar freindeHerſonen betheiligt und zwar fremde Juden uſw uſw Jn

That es iſt ſehr beſchämend daß ſolche gewiſſenloſe
Hetzerelen in unſerem Zeitalter noch möglich find

Verwaltung und Rechtspflege
Nach einer tn des Herrn Viktor Schweinburg in

nen be kannten B P ſoll Elberfeld Barmen in
loe mit ſtaatlicher P e beglückt werden Hierzu

wird nun der Volkszig aus Elberfeld geſchrieben
Jn der am Dienstag ſtattgehabten Stadtverordneten

verſammlung erklärte Oberbürgermeiſter Funck es ſei
amtlich nichts davon bekannt daß Elberfeld ſtaatliche Polizei
erhalten ſolle Unter Zuſtimmung der Stadiverordnetenver

mmlung führte er weiter aus er nehme an daß die Stadt auf
em alten Standpunkt dem ſie bereiis mehrfach Ausdruck

verliehen ſtehen bleiben wolle und eine ſtaatliche Po
lizei nicht wünſche Die Mittheilung des Herrn Schwein
burg daß das Wupperthal ſtaatliche Polizei erhalten ſolle hat

lerſelbſt wenig oder gar keine Aufregung hervorgerufen mit
egelmäßigkeit taucht von Zeit zu Zeit die Meldung auf
tereſſant wäre es zu erfahren bei wem eigentlich der

unſch der Vater des Gedankens iſt Es iſt abſolut kein
Grund zu finden war im die kommunale Polizei durch ſtagt
Uche erſetzt werden müßte Ruhe und Sicherheit laſſen im
Wupperthäle nichts zu eeäeedrit Ausſchreitungen er

elten ſonen ſich hier nur höch daß di lizeiG Seite hin keine ſchwierige Aufgabe 59 d e ehe Maß
cHerheit iſt im Thale zweifellos noch größer als in anderen

Jnduſtriebezirken in denen die Bevölkerung nicht einmal ſo
edrängt wohnt Das politiſche Leben ſpielt ſich in aller
uhe ſo daß es auch hier für eine ſtaatliche Polizei nichtsB e zu thun giebt Die in den letzien Jahren

ausgebrochenen Streiks verliefen in aller Ruhe und ſelbſt bei
den Reichstagswahlen mit ihrer unvermeidlichen Aufregung
kam es zu keinen Ausſchreitungen Selbſt die Nachtrube wird
den Bürgern nicht geſtört Erſt kürzlich ſchlug die Elberfelder
Stadtverwaltung vör das alte Syſtem der Nachtwächter abuſchaffen und Hachtſchuzlente auzuſtellen ſie fand aber mit
Prein Vorſchlage bel den Staditvätern wenig Gegenliebe Das

Verhältniß zwiſchen Bürgerſchaft und Polizei war unter dem
kürziich verſtorbenen Oberbürgermeiſter von Kleinigkeiten die
überall vorkommen abgeſehen das denkbar beſte daß es auch
fernerhin ſo bleiben ſoll darüber hat der neue Oberbürger
meiſter bei ſeinem Amtsantritt keinen Zweifel gelaſſen

Man ſieht daß ein Bedürfniß nach ſtaatlicher Polizei in Elber
feld ebenſo wenig vorhanden iſt wie in anderen großen Städten
belſpielswelſe in Halle a S

Die neuen Reich sp ne über Briefrto uſw ſind vom 1 April ab auch in Bayern einge
ührt

Die in Berlin geſührten Verhandlungen zwiſchen den ver
ſchiedenen Poſtverwaltungen haben der Frankf Ztg zufolge
das Reſultat gehabt daß auch in Württemberg der Poſt
checkverkehr vom 1 Sept ab eingeführt wird Württem
berg erhält zunächſt ein Poſtcheckamt in Stuttgart

Parlameutariſches
Der Abgeordnete Koliſch der vor acht Tagen in einer

Sitzung der Juſtizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes von einem
Schlaganfall betroffen wurde iſt geſtern vormittag wie bereitskurz gemeldet wurde ſanft entſchlaſen Das Abgeordnetenhaus ver
liert in Koliſch eines ſeiner beliebteſten und angeſehenſten Mit
glieder die freiſinnige Vereinigung einen treuen ſtets
zum Eintreten für eine gute Sache bereiten ſeiner ganzen
Denkweiſe nach edlen und zuverläſſigen Freund Koliſch war
ein durchweg liberal und human geſinnter Mann die Be
thätigung ſolcher Geſinnung in ſeiner öffentlichen Wirkſamkeit
war ihm Herzensſache Bei aller Entſchiedenheit war er im
Verkehr liebenswürdig und beſcheiden gegen Andersdenkende
tolerant Jm Jahre 1843 geboren wurde er vor 12 Jahren in
das Abgeordnetenhaus für den Wahilkreis Liſſa Frauſtadt
gewählt und er hat dieſen Wahlkreis ſeitdem ununterbrochen
vertreten Jm Parlament arbeitete er vorzugsweiſe auf den
Gebieten der Juſtiz und Selbſtverwaltung Neben ſeiner amt
lichen und parlamentariſchen Thätigkeit hat Koliſch in der
juriſtiſchen Fachlitteratur ſich einen Namen geſchaffen durch
Kommentare zum Einkommen und Gewerbeſteuergeſetz zum
Preußiſchen Gerichtskoſtengeſetz zur Strafprozeßordnung und
Gewerbeordnung und Herausgabe einer Zuſammenſtellung der
Kreisordnungen und der Kolonialgeſetzgebung

Zum Schutz des Urheberrechts in Litteratur Kunſt
und Photographie iſt dem Reichstag ein Vertrag mit Oeſter
reich Ungarn vorgelegt worden Jn Ungarn beſtand bisher
kein ſolcher Schutz ſür Deutſchland in der vormals zum Deutſchen
Bund gehörenden Reichshälfte galt das Geſetz vom 19 Okt 1846
Nachdem in Oeſterreich ein neues Urheberrechtsgeſetz am
26 Dezember 1895 publizirt worden iſt ein auf der Grundlage
der Reciprozität beruhender Vertrag in 9 Artikeln abgeſchloſſen
worden Doch ſoll die Schutzfriſt im anderen Gebiet niemals
länger dauern als die Schutzfriſt welche das betreffende Werk
im Urſpruugsgebiet genießt

Heer und Flotte

Bei einer Uebung der Fußartillerie in Mainz
gingen nach dem Berl Tagebl am Donnerstag durch
Gewehrfenuer ſcheu gewordene Trainpferde durch wobei mehrere
Soldaten welche die Thiere aufhalten wollten rer
beziehungsweiſe geſchleift wurden Zwei dieſer Soldaten ſind
tödtlich verletzt

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion
des Reichstags

Zum Protvkolle iſt eine Tabelle überreicht worden welche über
die ſich ſtetig ſteigernden Einnahmen des Reiches ans Zöllen
Steuern Stempeln und Ueberſchüſſen vom Jahre 1895 ab ge
rechnet Aufſchluß giebt Danach ſind die Einnahmen ohne
Getreidezölle berechnet von 704,9 Millionen im er 1895/96
auf 829,8 Millionen im Jahre 1888 geſtiegen ie Getreide
zölle eingerechnet ſtellt ſich die Summe für 1895/96 auf 807,5
Millionen für 1898 auf 957,3 Millionen Für das Jahr 1899
ſind die Einnahmen ohne Getreidezölle auf 856,6 Millionen die
Einnahmen mit Getreidezöllen auf 960,7 Millionen veranſchlagt

Bei Beginn der Debatte greift Abg Gröber auf die Dar
legungen des Staatsſekretärs Thielmann zurück nach ſeiner
Meinung könne man die Einnahmen einer ferneren Zukunft
noch weniger ſchätzen wie die Ausgaben ein Vergleich mit der
Vergangenheit ſei hierfür wenig zuverläſſig Wegen der Aus
gaben werde man thunlichſt zuverläſſige Ermittlungen anſtellen
müſſen das ſei früher z B bei den Militärvorlagen geſchehen
und werde auch jetzt möglich ſein Er bezweifle daß man ohne
Anleihen werde anskommen können Ausgaben für Schiffe ſeien
aber nach Meinung ſeiner Partei zur Uebernahme auf die An
leihe ungeeignet und man werde ſich bemühen müſſen einen
Weg für die Deckung zu finden der die Anleihe vermeide

Abg Müller Fulda bemängelt gleichfalls daß man nur eine
Ueberſicht der Einnahmen für die letzten 5 Jahre bekommen
habe dieſe 5 Jahre ſeien zufällig ſehr günſtige geweſen greife
man weiter zurück ſo komme man zu einem viel ungünſtigeren
Steigerungsdurchſchnitt während die Ausgaben ſehr viel höher
geſtiegen ſeien Jnzwiſchen habe man um der Bilanz willen
erhebliche Schulden machen müſſen Wenn auch die Frage zu 8
im Augenblick ſchwer zü beantworten ſei ſo werde man dies
doch bis zum Wiederzuſammentritte der Kommiſſion ermöglichen
können und er bitte darum daß dies geſchehe Für einen Theil
der verlangten Angaben ſeien ſichere Grundlagen ja vorhanden
für andere laſſe ſich die Steigerung vorausſehen z B für die
Kolonien Alles weiſe aber jedenfalls auf erhebliche Mehr
ansgaben hin welche eine günſtige Beurtheilung der Finanzlage
erſchwerten Ehe man ſich jetzt über ſo große Ausgaben für die

s mache müſſe man ein ſicheres Programm für die
ukunft haben
Staatsſekretär Thielmann erwidert daß er eine eingehendere

Ermittlung in Ausſicht geſtellt habe wenngleich eine Garantie
für die Zukunft nicht übernommen werden könne Die Ausgaben
ſür die Kolonien könne man nicht ſchätzen das hänge doch auch
ſehr vom Reichstag ab

Abg Bebel bemerkt die Frage betreffend die wahrſcheinliche
Steigerung der Reichseinnahmen bis zum Jahre 1920 erinnere
ſehr an die Fragen über den Zukunftsſtaat man werde ſchwerlich
zuverläſſige Antworten geben können zumal bis dahin die
Perſonen an maßgebender Stelle ſicher wechſeln würden ebenſo
ſei allerdings der Plan der Marine bis 1920 reine Zukunfts
muſik Die Erfahrung mit dem erſten Geſetz n aß man
in dieſer Hinſicht mit Sicherheit nichts veranſchlagen könne
Die Ziffern des Schatzamts ſeien wenig beweiſend dieſelben
umfaßten eine Epoche der Preisparität und die Ausgaben würden
mit Sicherheit ſteigen während jede Kriſis die Einnahmen nach
theilig beeinfluſſe Trotz dieſer en Periode ſei die
Schuldenlaſt dauernd geſtiegen Die Militärforderungen ſeien
nur um der Marine willen zurückgehalten dieſelben würden
aber auch in Zukunft nicht aufhören Das Marineprogramm
umfaſſe keineswegs alle Ausgaben ſolche olirden in hohem

aße nach ömmen wie die Vegründung der Novelle ſelbſt er
kennen aſſe Wenn man die Auleihe nicht wolle würde man

für vermehrte ordentliche Einnahmen ſorgen müſſen Dieh würden hierdurch ganz umuläſſig beeinträchtigt Altur
die Bindungsklauſel des erſten Geſetzes ſei das Beſtenerun Durch
ſtark eingeſchränkt er wünſche zu wiſſen wie man des
Geſetz mit dieſer Klauſel kelne indirekten Stenern u
Einklang bringen wolle inStaatsſekretär des Reichsſchatzamts enkgegnet er h
von einer Erhöhung der indirekten Stenern nicht geſprogee
ſondern nur auf die darin liegende Reſerve für beſonders c

Fälle hingewieſen ereStaatsſekretär des Reichsmarineamts bemerkt vo
neuen Flottenſtützpunkten ſei keine Rede das Programm iinſaſſe
ſämmtliche voraus erſichtliche Ausgaben namentlich die ſonſtigeeinmaligen Ausgaben ſeien mit einem jedenfalls auskeichenden

Poſten angeſetzt nAbg v Kardorff führt aus der neue Plan fordere Opfer
aber man werde ſie tragen müſſen auch wenn es ſich um neue
Steuern handle Man werde Objekte finden die auch Vebel
genehm ſeien

Abg Büſing betont die Bindungsklauſel des alten Geſetzes
werde durch die Novelle keineswegs berührt bezw e ifle man
das ſo müſſe es hier klargeſtellt werden Wolle man ſie auf

ſich weiter reden aber man müſſe darüber Klax
eit affen
Zu Punkt 9 Fiskallſche Panzerplattenfabrik verlieſt Abg

v Kardorff einen Brief des Herrn v Stumm wonach er mit
der Panzerplattenfabrikation gar nicht beſchäftigt ſei Bei
Dillingen ſei er mit s des Kapitals betheiligt von den durch
die Preſſe gemeldeten hohen Gewinnen ſei keine Rede Die
rieſigen Unkoſten und die hänfigen Verbeſſerungen des Materials
Eiſen Compound Rickelſtahl beeinflußten den Gewinn in hohem

Maße Wolle die Marine ihm das neue Objekt anbieten ſo
werde er daſſelbe um des hohen Riſikos willen ablehnen Die
Preiſe der Panzer ſeien ſtehen geblieben trotz Steigerung der
Löhne und des Materials die Gegner müßten ihre Ve
hauptungen beweiſen ihm ſchienen ſie unſinnig

Hierzu bemerkt v Kardorff daß ſchleſiſche Werke von der
Anlage einer Panzerplattenfabrik abgeſehen hätten mit Rückſicht
auf das hohe Riſiko Man könne die dazu nöthigen Kapitalien
anderwärts ſicherer und beſſer unterbringen

Abg Müller Fulda bemängelt die Angaben v Stumm s das
Ohjekt ſei höher als es jener angegeben demnach ſei auch der
Gewinn höher 65 Millionen Mark für jedes Werk Er bitte
danach um Beantwortung einer Frage Der Erſatzparagraph
bedinge dauernde Beſchäſtigung auch für ein ſtaatliches Werk
Wie ſei es mit der Dauerhaftigkeit der Platten würden dieſe
mit den Schiſfen 3 abgenützt und könne man ſie nicht
wieder verwenden Das Riſiko werde der Staat tragen können
ſo gut wie die Privatinduſtrie auf eine Verminderung der Aus
gaben müſſe man jedenfalls Bedacht nehmen

Staatsſekretär des Reichs Marineamts Die alten
Panzerplatten habe man bisher nicht wieder verwenden können
mit Rückſicht auf die inzwiſchen eingetretenen techniſchen Ver
beſſerungen Die Uebernahme der Fabrikation auf den Staat
bedeute eine ungeheure Vermehrung und Erweiterung des ganzen
Verwaltungskörpers die Konkurrenz mit der Jnduſtrie werde
dieſes Unternehmen ſehr koſtſpielig machen ein ſolches Unter
nehmen paſſe nicht in das ganze ſtaatliche Verwallungsſyſtem
Ob Krupp s Verdienſt wirklich ſo groß ſei laſſe ſich in keiner
Weiſe feſtſtellen die Preiſe ſeien nicht zu hoch vergleiche man
dieſelben mit ſonſtigen Preiſen der Eiſeninduſtrie ſo gelange
man zu dem Schluß daß die Gewinnangaben der Preſſe höchſt
übertrieben ſeien Für die Steuerzahler werde die Verſtaat
lichung der Fabrikation nicht vortheilhaft ſein denn im Ganzen
arbeite die Privatinduſtrie überall billiger Gerade im gegen
wärtigen Moment könne die Marine das Riſiko der Verſtaat
lichung nicht übernehmen jedenfalls werde er dazu nicht rathen
können Die Marine werde aus dem ihr bewilligten Geld
machen was ſie nur irgend könne Bewillige der Reichstag die
Novelle ſo werde dieſe Sicherheit allein die
dadurch werde die Amortiſationsquote geringer Seien die Ge
winne wirklich ſo hoch ſo würden ſich Konkurrenten von ſelber
finden Die Stellungnahme der verbündeten Regierungen ergebe
die Novelle in ihren Motiven

Abg Graf Stolberg Die Situation ſei ja ſehr ſchwierig
der Ausweg der Verſtaatlichung ſei aber doch nicht ohne Be
denken ſo viel er prinzipiell dafür über habe Eine Staatsfabrik
werde nicht ſo leiſtungsfähig ſein wie ein Privatunternehmen

Abg Bebel Obwohl Sozialdemokrat ſei er doch gegen die
Verſtgatlichung dieſe werde in der Konſequenz nur zu Mehr
bewilligungen führen der Staat könne hier mit dem Privat
betrieb nicht konkurriren Die Marine könne ſich von Krupp
nicht befreien der Militär und Marine gleichmäßig mit Polypen
armen umſchlinge wenige Firmen thellten ſich in den Gewinn
und hätten ihre gegenſeitige Rückverſicherung welche die Kon
kurrenz unmöglich mache Ob die Profite ſo groß ſeien wie die
Preſſe angebe ſei dahingeſtellt möchten die Unkoſten hoch ſein
ſo erdrücke auch dies nur die Konkurrenz und man müſſe den
verlangten Preis jedenfalls zahlen Jn allen dieſen Verhältniſſen
iege ein neues Motiv gegen die Vorlage

Abg Richter Was die Freiſinnige Zeitung über Dillingen
und Herrn v Stumm gebracht halte er aufrecht er habe darüber
uverläſſige Erkundigungen einzuztehen vermocht Das Entſcheidende ſei daß die einzigen Werke welche Panzerplatten

lieferten ſich koalirt hätten und nun jede Konkurrenz beſeitigt
ſei die Heeres und Flottenverwaltung ſtehe hier machtlos unter
der Herrſchaft eines Klüngels Eine Konkurrenz werde man
herbeizufühaen vermögen wenn man nur recht wollte Die
Armeeverwaltung ſei in dieſer Hrn weit eifriger bemüht als
die Marine Durch die Novelle erlange die Frage eine un
geheure Bedeutung der Staatsſekretär möge ſeine Darlegungen
in die Form einer Denkſchrift faſſen damit man in der Oeffent
lichkeit der Sache auf den Grund gehen könne daß die Ver
ſtaatlichung für die Marineverwaltung unbequem ſein werde
glaube er wohl aber das genüge nicht um von dem Gedanken
von vornherein abzuſtehen

Abg v Kardorff weiſt auf Krupp s Verdlenſte um die deutſche
Induſtrie hin Das Werk habe ſchwere Zeiten durchgemacht
man möge ihm ſeine jetzige Blüthe gönnen

Staatsſekretär Tirpitz Die Lage der Marine in der vor
liegenden Jroge ſei viel ſchwieriger als diejenige der Armee re
Objekte ſeien ſehr viel größer er müſſe es ablehnen daß die
Marine ſich weniger um die Konkurrenz bemühe als jene Was

ſt habe thun können ſei geſchehen er werde weiter gehen
obald die Sachlage dies geſtatte auch er d Krupp s Ver

dienſte um Deutſchlands Jnduſtrie rühmend hervorheben und
t bot d a fangs nur ungern an die Panzer

abrikation herangetreten ſei
Abg Prinz Arenberg vermag einem ſtaatlichen Werke nicht

das Wort zu reden im Hinblick auf das Riſiko und die techniſchen
ne Das Beamtenperſonal werde gar nicht zu vent
e r könne hierin mit der Privatinduſtrie in keiner

eiſe konkurriren
Abg Paaſche Auch ihm ſcheine möglichſte Klarſtellung er

wünſcht hierin ſtimme er Richter zu Er glaube nicht an die L
roßen Profite zahle das Ausland etwa weniger ſeien dort die
chiffe billiger Dann möge man doch einmal im Auslande

bauen das werde den ſtärkſten Druck auf den Klüngel und r
Polypenarme ausüben Krupp und ähnliche Firmen ſe

bürch ihre rinnen W geworden mit einem Wage
würden ſie auf die Dauer nicht beſtehen können Gegen Staa r
grig e er lange als möglich wehren da ſie theure

und nicht beſſer arbeiteten
Staatsſekretär Jirz in will verſuchen größere arbeiten

e obwohl dies ſchwierig ſei Andere Staaten n
keine geringeren Preiſe als wir für England könne er rig
Angerbic bereits nachweiſen dort ſei das Panzerma
etwas theurerAbg WilülerFulda Nach feinen Zuſammenſtellungen ſelen

reiſe drücken denn
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Schiffe 20 Prozent billiger als die unſrigen diesdie a die Vorlage eine Vvifferens n Werthe von 10 Linien
en ex bitte zu ermitteln wie dies zuſammenhänge

a Mabusſetxetar Tirpitz kenne die von MüllerFulda an
an Thatfache es liege dies vielleicht daran daß Englands

birie älter und leiſtungsfähiger ſeit als die unſere und das
u in Eiſen und Kohlen bequemer zur Hand liege Wenn

z Induſtrie wie z Z immer mehr erſiarke würde die
r Konkurrenz wahrſcheinlich auf die Preisbildung von

nSehe Ein Vergleich zwiſchen Jnland und Ausland
er Der Ruhm daß wir die beſten Waffen fabrizirten

roblematiſch das internationale Kapital habe dieſe Fabri
n großgezogen wundere ſich über Paaſche s Auffaſſung

tot Klüngei ſei gar nicht in Abrede zu ſtellen Er wiederholt
dein Einzelnen und verlangt Auskunft ob Krupp s Schießplatz

Staatseigenthum und an die Firma verpachtet ſei
b Graf Stolberg Wenn das Jnland wirklich abnorme

hohe Preiſe fordere möge man es mit dem Ausland ver
hen das gelte nicht nur hler ſondern für alle Verhältniſſe

Jan möge doch einmal eine Ausſchreibung im Auslande ver

ſuchen 4atsſekretär Tirpitz Man habe ein Torpedoboot inaciand bauen laſſen ſei theurer und weniger gut
geweſen als die deutſchen die auswärtige Jnduſtrie werde man
ubeten wicht ſo gut überwachen können wie dies im Jnland

ich ſeima Paaſche wendet ſich gegen Bebel dern Angaben er mit

Schärfe zurückweiſt Die von Müller Fulda angegebenen
giſſchen Preiſe erklärten ſich zum Theil auch aus der ſehr viel
rafältigeren deutſchen Arbeit wie dies auch das von dem Herrn

Staatsſekretär angeführte Torpedoboot erkennen laſſe Die deut
ſhen Schiffe würden dauerfähiger ſein

Abg Jrtſe hält die Diskuſſion für an ſich dankenswerth er
voffe daß die Regierung den gegebenen Anregungen Folge leiſten
werde Die Annahme der Novelle werde die Konkurrenz an
regen und ſteigern die Regierung möge derſelben die Wege
ebnen Die engliſchen Preiſe ſeien nicht billiger wenn man gleich
ute Arbeit wie in Deutſchland fordere Für ſtaatliche Fabriken
be er wenig übrig es ſei beſſer mit der Privatinduſtrie zu

rbeiten8 Hierauf wird dieſer Punkt verlaſſen und es tritt eine Pauſe
von einer Stunde ein

Am Nachmittage wurde zu der Frage übergegangen die das
Centrum als die Kardinalfrage bezeichnet zur Deckungs
frage Der Abg Müller Fulda leitete die Debatte ein
indem er es für erwünſcht erklärte mit der Flotte zugleich die
Beſchaffung der Mittel feſtzuſtellen denn infolge der Vorlage
würden neue Steuern gewiß kommen und darum müſſe man den
Beſorgniſſen vorbeugen daß etwa eine höhere Bier und
Tabakſteuer drohe

Darauf erwiderte der Reichsſchatzſekretär Freiherr
v Thielmann daß im Prinzip die Regierung auf dem Stand
punkte ſtehe nicht neue Steuern auf Vorrath zu verlangen Das
ſchließe aber eine theoretiſche Erörterung nicht aus Die Er
höhung des Lotterieſtempels würden die verbündeten Regie
rungen wahrſcheinlich annehmen allerdings müſſe dann die
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch ohnehin zweifelhaft gewordene
Straffälligkeit des Spielens in fremden Lotterien aufgehoben
und der Lotterieſtempel verdoppelt werden Davon ſei eine
Mehreinnahme von 17 Millionen Mark zu erwarten Aus dem
Saccharin und den ſteigenden Ergebniſſen der Zuckerſteuer ſeien
etwa 8 Millionen zu erwarten das mache bereits in Summa
20 Millionen Die Ausarbeitung anderer Steuern ſei ſchwierig
ar Beurtheilung des Conoſſementsſtempels ſei kein ſtatiſtiſches
Material vorhanden ein prozentualer Stempel nach der Fracht

könne erhoben werden um aber das Ergebulß zu berechnen
ſelen vmfaſſende Korn h tlärle d

amens der Konſervativen erklärie darauf der GraVwlberg Wernigerode er habe ſich überzeugt i Se 7 e
Erledigung der Deckungsfrage die Flokte nicht durchzuſetzen ſei
und darum wollten ſeine Freunde an der Deckungsfrage mit
arbeiten Und nun folgte ein Deckungsvorſchlag dem anderen
Der reichsparteiliche Abg v Kardorff ſchlug einen Reichs
ſtempel auf Fahrkarten J und II Klaſſe vor fand aber damit
wenig Gegenliebe bei dem Centrumsabg Müller Fulda der
außer dem Connoſſementsſtempel auch eine Erhöhung des Börſen
ſtempels vorſchlug r hätten wir nur einen Stempel von
zwei Zehniel pro Tauſend beim Umſatz von Effekten Dividenden
papieren und Anlagewerthen der Stempel für Dividenden und
ausländiſche Papiere könne ſehr wohl auf o pro Tauſend er
hoben werden zumal der Wechſelſtempel pro Tauſend be
trage Das würde 10 bis 12 Millionen bringen Der national
liberale Abg Büſing warnte im Prinzip davor in nationalen
Fragen einen Theil der Nation beſonders zu belaſten und
empfahl die Einſetzung einer Subkommiſſion zur Prüfung von
Einzelvorſchlägen

Der Centrumsabgeordnete Gröber forderte dann auf ſich
auf gewiſſe Grundſätze zu einigen keine Flotte auf

nleihe zu nehmen jede Generation müſſe ihre
lotte ſelbſt bezahlen Bedenken hatte er gegen direkte
tenern wenn ihm auch die Vermögensſteuer genehm erſchien

als Mittel den Flottenenthuſiasmus zu dämpfen Bemerkens
werth war daß auch der Abg Freſe ſich ſowohl mit dem
Lotterkeſteinpel als auch einer rationellen Form der Connoſſe
m ten einverſtanden erklärte

Abg Dr Paaſche erklärte daß grundſätzlich daran feſtuhalten ſet daß der Mehrbetrag der Flottenverſtärkung d

urch Erhöhung der indirekten den Maſſenverbrauch belaſtenden
Reichsſteuern gedeckt werden dürfe Thatſächlich könne doch ſo
lange nicht von Steuern auf Vorrath geſprochen werden als
die Schulden des Reiches ſtändig wüchſen Es ſei ein geſnder
Hedante Flotten nicht auf Anleihe zu bauen Wenn das Reich

Millionen Mehreinnahmen hätte dann würde man im Jahre
nicht 769 Millionen Mark Schulden mehr haben ſondern

Millionen Mark Schulden tilgen können und 25 Millionen
nen jährlich ſparen Der Connoſſementsſtempel ſei als

z ſitoprämie für die Schiffahrt zu erachten eine kleine Ver
iehrung der Börſenſteuern drücke den Armen nicht Luxus
euern können 10 Millionen Mark bringen Schaumwein allein

6 Millionen Mark Direkte Steuern würden ſich nicht
empfehlen laſſen und die Reichs Erbſchaſtsſteuer würde für diS ihihaft r re t hof de r zie

ein weiteren Verlauf der Debatte iſt noch hervorZbeben daß der Reichsſchatzſekretär in Rückſicht auf die
u dwirthſchaft auch von der Erbſchaftsſteuer abrieth

noch einen Stempel für die Seepaſſage in Betracht zog
u Schluß erwähnte noch der Centrumsabgeordnete Müller

a eine Jnſeratenſteuer und der Centrumsabgeordnete

Uuühertrolfeno Auswahl golider hochaparter Neuheiten Peciaadehenans

in Zarnirten und ungarnirten

Damen Hüte

Geeb verſicherte nochmals daß er die Verantwortung
dernehmen könne dieſe Flotte auf Anleihe zu bewilligen
Dieſer Theil der Generaldebatte war der ſchwierigſte aber

auch in dieſem Punkte blieb bei den Mitgliedern der Kommiſſion
der Eindruck zurück daß für die poſitive Löſung der Deckungsfregt mit der Generaldebatte eine feſte re geſchaffen ſt

ie Kommiſſion vertagte ſich bis zum 25 April d J

Provinzialnachrichten

Zörbig 209 Bau Feuer Gottesacker Schon längſt
hat hier ſich das Bedürfniß zur Anlage eines neuen Gottes
ackers fühlbar gemacht t iſt der neun Morgen r Acker

lan des hieſigen Kantors Mahn am Wege nach Rödchen beegen zum Preiſe von 13,050 W zu dieſem Zwecke angekauft
worden

Es Raſmnitz 29 März Mißgeburt Gemeindevertretung Beim ndwirth Klepzig brachte eine Kuh
eine eigenariſge Mißgeburt zur Welt Das Thier glich
der Geſtalt nach einem Pferde trug Mähne und Pferdeſchweif
Der Kopf war nicht vollſtändig ausgebildet das Stirnbein nicht
verwachſen ſo daß das Gehirn bloß lag Der Huf war wie bei
Rindern geſpalten Das Thier kam todt zur Welt auch die
Mutterkuh verendete bei der Geburt Bei der heutigen Wahl
ur Gemeindevertretung wurden die Herren Dreſcher
lbert Renz Warnicke und Hermann Renz gewählt

Lützen 29 März Verbrüht Jm benachbarten Piſſen
fiel das zweijährige Söhnchen des Gutsbeſitzers Beyer in einen
Keſſel mit heißem Waſſer auf deſſen Deckel eine ältere Schweſter
das Kind geſeßt hatte Der Kleine verbrühte ſich die Beine und
deu Unterleib ſo ſchwer daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird

rr Mansfeld 80 März Die Theilſtrecke Helfta
Kloſtermansfeld wird nach erfolgter landespolizeilicher Ab
nahme dem öffentlichen Betrieb am 2 April übergeben werden

Schönebeck 29 März Wohnungsmangel Jn unſerer
Stadt und auch im benachbarten Groß Salze herrſcht großer
Wohnungsmangel es fehlt namentlich an kleineren aber auch an
mittleren Wohnungen Infolge der neuen Fabriken findet ſtärkerer
en ſtatt Zum 1 April haben nicht weniger als 47 Arbeiter
amilien keine Wohnungen erhalten können

Burg 29 März Der Kreistag des Kreiſes Jerichow I
genehmigte die Aufnahme einer Anleihe von 90,000 M zu
4 Proz Zinſen und 1 Proz Tilgung bei der Loburger Spar
kaſſe bdehnfs Verwendung für Kleinbahnzwecke ſetzte den Kreis
etat für 1900 auf 543,000 M in Einnahme und Ausgabe feſt
und beſchloß als Kreisſteuer 44 Proz der Staatseinkommen
ſteuer der veranlagten Grund Gebände und Gewerbeſteuer e
zu erheben Zur Beſchlußfaſſung über die ſofortige Jnangriff
nahme des Baues der Kleinbahn Gr Lübers Loburg Gom
mern wird demnächſt eine beſondere Verſammlung des Kreistages
entſcheiden

Auerberg 29 März Die Joſefshöhe mit dem größten
Ausſichtskreuz der Welt wird in der diesjährigen Saiſon zum
Oſterfeſt für Beſucher eröffnet werden

Mühlhanſen 29 März Geſtern ſtürzte der 14jährige
Paul H vom Dache eines hieſigen Etabliſſements herab von
wo er Gummibälle die beim Spielen hinaufgeflogen waren
holen wollte Er ſoll innere Verletzungen erlitten haben

Mühlhauſen 29 März Vom Werthe der Kaffee
kränzchen Die Klageſache des Hotelbeſitzers deſſen guter
Ruf wie gemeldet vor einiger Zeit in einem Kaffee
Kränzchen weidlich zerpflückt wurde was ja dann
auch zu einer Verhandlung vor dem Schöffengericht führte
hat nunmehr durch einen Sühnevergleich ihren Abſchluß

efunden da die verklagte Klatſchbaſe die in Frage kommenden
n eharaen als unwahr zurückgenommen und Abbitte ge

et hatErſfeert 29 März Rabiates Dienſtmädchen Vor
geſtern nachmittag ſchlug ein Dienſtmädchen in der Pergauenter
gaſſe auf das ihr zur Auſſicht anvertraute Kind ein Als die
Mutter des Kindes herbeilief um das Dienſtmädchen an weiteren
Miß handlungen zu verhindern wurde ſie durch einige wobl
applizirte Ohrfeigen von dem Mädchen von der Richtigkeit der
angewandten Erziehungsmethode überzeugt

Vom Eichsfelde 28 März Der Verein für wirth
fchaftliche Frauenſchulen auf dem Lande wird demnächſt
ſ ine land wirthſchaftliche Haushaltungsſchule für Töchter höherer
Stände die erſte dieſer Art in Deutſchland auf dem alten Kloſter
bei Birkungen Leinefelde eröffnen

Liebenwerdg 29 März Ein Racheakt brutalſter
Art wurde auf dem Freigut Neumühl bei Wahrenbrück
verübt Ein roher Menſch verſtümmelte vier junge Bullen und
einen Heugſt ſo daß die armen Thiere von kundiger Hand in
Behandlung genommen werden mußten Schon im vorigen
Frühjahr wurden dem Beſitzer drei Schweine aus dem Stall
ünd im Herbſt zwei Sack Kornausſaat vom Felde geſtohleu
ohne daß die Diebe dingfeſt gemacht werden konnten

Ernennung Landgerichtsrath Ruſche in Magdeburg
der als Vorſitzender die z Z dort ſtattfindenden Schwurgerichtsver
handlungen leitete iſt mit dem I April als Landesgerichtsdirektor
an das königliche Landgericht Stettin verſetzt worden

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm Sanltäts Torps Die nachſtehend auf
geführten Studirenden der Kaiſer Wilhelms Akademie für das militärärztliche
Bildungeweſen ſind vom 15 Februar d J ab zu Unterärzten des Friedens
ſtandes ernannt und bei den genannten Truppentheilen angeſtellt und zwar

2 na heim Thür Ulan Reg Nr 6 Gruner deim 7 Thür Juf Reg
r 96

ſErledigte Stellen für Milttäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 April 1900 Berndarg Polizeiverwaltung Nacht
ſchutzmann 900 M und freie Dienſtkleidung ſteigt dis 1590 nicht veuſions
berechtigt 1 April 1900 Carsdorf Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger
zunächſt auf dreimonatige Kündigung 760 Meldungen an die Kaſerl Ober
Poſtdirektion in Halle Sagle Sofert Gernrode Harz Magiſtrat
Polizeldlener auf dreimonatige Kündigung 827 außerdem für Beſorgung der
Reinigung uſw der Geſchäfteräume eine Entſchädigung von 25 M jäh lich zur
erſten Anſchaffung der Uniform ein e von 60 nicht penſiong
berechtigt Sofort Halle Saale Polizeiverwaltung Polizei Wachtmeiſter
1650 M Anfangsgehalt und 90 M Kleldergeld Gehalt ſteigt dis auf 2500
penſionsberechtigt Soſort Halle Saale Poeolizelverwaltung 15 Polizel
ſergeauten 1300 M Anfangsgehalt Lieferung von Uniformſtücken nach erfolgter
feſſer Anſtellung Gehalt ſteigt bis auf 1600 penſionsderechtigt Soſort

PFeste anerkannt billigste Preise

Oſchersleben Königl Amtsgericht Kanzleigehllfe 5 dis 10 Pf für jedegelieſerte Seite Schreibarbeit 1 April 1900 Oſterfeld Bez Halle
Kaiſerl Poſtamt Landbiefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 760
Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektlon in Halle Saale 1 April

1900 Rothenburg Eaale Kaiſerl Poſtogentur Landenicht h ä Telſt Weſten vSee e e n n o22 mofort enderg n mtsger anzleigehilfe dis 10jede gelieferte Selte Sratardeit gebilſe Pf ſe
Patente Anmeldungen Fochgeſchirr Zuſ z Pat 107,290Rodenſtein Altenbrak z Koffer zur a aus weich

Adolf Dette Sondershauſen Marienſin 50 Unterſatz für Gl ſer uſw
Guſtav Bernhard u Guſtav Paul Mansfeld u Kuri Vogt Aſchers
leden Ertheilungen Einrichtung zum Vorwä men von aus Leiter
zweiter Klaſſe beſtehenden Leuchtkörpern durch einen Lichtbogen Körting
Mathieſen Lentzſch Leipzig Vorrichtung zur Anfertiung von Gußſtücken
C W Julius wlancdke To Merſeburg Support für Zinkenfraiz
maſchinen E Kleßling 4 Co h a Werßenfelſerſtr 71Verfahren zur Herſtellung einer widerſtandéfähigen Mäſſe eus trocknenden Oelen

Zuſ J Pat 92,066 Oxylin Werke Akilengeſellſchſt Leipg Plagwitzer
ſtraße 7 Kompaß Firma Karl Zelß Jena Stiiſtwechsler an Schallkörpern für Apparale zur Wiedergabe von Lauken G Kory
towski Leipzig Verfahren zur Herſellung von Düngemitteln aus Jnduſtrie
abfallſtoffen A Wenck Peghre Kaiſerſtr 36 Einſatz für Schlender
trommeln C Allendorf Gößnitz A Hahn bew Hammerſchloß für
ein und mehrläufige Gewehre H Burg s mäller Kreienſen Harz Ver
ſahren und Einrichtung zur Befeſtigung von Deckbiättern auf Cigarrenwickel
B Liebers Edartsbderga i Thür Bewegnngsvorrſchtung für die Schleif
körper und Sägeblätter dei Hartgeſtein Beardeitungsmwaſchinen A Mauer
Gotha Tonſchlagwerk ſür Uhren Zuſ z Pat 108,259 8 Wille n E

rin u Poſt a 14 Apparat zurrzeugung einer rkulation eit zwi n Helzrohren und vonVerkochern Gehr Forſtreuter Oſchersleben delzroh

h

Weimar 29 März Des Lebens recht müdeſ ſcheint
eine Bewohnerin der Buttelſtedter Straße zu ſein die an einem
Nachmittag zweimal den Verſuch machte ſich in der Jim zu er
tränken Das erſte Mal wurde ſie von dem am Schloſſe wacht
habenden Soldaten an der Ausführung ihres Vorhabens ge
hindert Die Lebensmüde ſetzte ihren Weg entlang der Jlm for
und ging an einer weiter entfernt gelegenen Stelle ins Waſſer
Als ihr die Fluthen bereits bis an die Bruſt heranreichter
wurde die Frau durch drei junge Leute dem naſſen Element en
riſſen und nach ihrer Behauſung zurückgeleitet

b Roſtlau 29 März Heute mittag ſtürzte zwiſchen
Coswig und hier ein Sachſengänger aus dem Zuge wobei ihm
das linke Bein oberhalb des Knies ab gefahren wurde

Köthen 29 März Friedheim Geſtern mittag ſtarb
in Berlin infolge eines Herzſchlages der Ehrenbürger unſerer Stadt
Geh Kommerzienrath Felix Friedheim im Alter von 55 Jahren
Unſere Stadt verliert in dem Verſtorbenen einen ihrer edelſten
und wohlthätigſten Bürger Ein bleibendes Andenken hat er
ſich mit ſeiner beim 100jährigen Beſtehen des Bankhauſes B J
Friedheim gemachten Armenſtiftung geſichert

Brauuſchweig 29 März Der Landtag bewilligte je
300,000 M baar und Aktien an die Firma Lenz Compagnie
für den Bahnbau Braunſchweig Hötzum

Plaue a HS 29 März Unalücksfall Als heute
gegen Mittag ein Dampfer mit einem Schleppzüg die hieſige
Brücke paſſiren wollte verlor letzterer infolge des Hochwaſſers
die grade Flucht Um dieſe wieder herzuſtellen mußten die
letzten Kähne Anker werfen Beim Hinaufwinden des Ankers
faßte dieſer das quer durch die Havel gelegte Kabel die Kurbel
der Winde ſchlug infolgedeſſen zurück traf den 17jährigen Schiffs
lehrling Wilhelm Schmeiß aus Schollene gegen den Kopf und
tödtete ihn ſofort

Altenburg 9 März Durch eine herzogliche Ver
ordnung wird vom 1 April ab der Oſtkreis in zwei Ver
waltungsbezirke zerfallen von denen der eine die Städte
Altenburg Lucka und Meuſelwitz der andere Ronneburg
Schmölln und Gößnitz nebſt den umliegenden Ortſchaften um
faßt Der 1 Bezirk unterſteht dem Landrathsamte zu Altenburg
und der 2 der gleichen Behörde zu Ronneburg

Leipzig 29 März Maifeier Schneller Tod
Buchhandel Das ſozialdemokratiſche Maifeier Komitee
hatte für den 1 Mai um die Ueberlaſſung eines öffent
ben Platzes zur Anſammlung der Genoſſen ſowie um

ſteiler ab e wie ſie den Vöriahren abſchtügtg be
ſchieden worden Bei der VariétéVorſtellung im Kryſtall
palaſt wurde der Kapellmeiſter Max Graichen beim Dirigiren
vom Schlage getroffen Man brachte den Bewußtloſen nach dem
Stadtkrankenhauſe wo er ſeinen Geiſt aufgab Die Buch
gewerbeſtadt Leipzig wird auf der Weltausſtellung zu
Paris durchaus würdig vertreten ſein Jn ſechs Waggons
verpackt gingen die Ausſtellungsgegenſtände heute nach dort ab

Dresden 29 März Vom Schneiderſtreik Eine
Verſammlung der Schneider und Schneiderinnen in der Bericht
über den Stand des Ausſtandes erſtattet wurde fand am
Dienstag abend ſtatt Von ſeiten der Streikkeitung wurde
bekannt gegeben daß die Lage als günſtig bezeichnet werden
könne denn bereits über 100 Arbeitgeber die gegen 500 Ge
hilfen beſchäftigten hätten die Forderungen voll bewilligt
Anderentheils aber hätten die bisher gepflogenen Einigungs
verhandlungen zu keinem poſitiven Ergebniß geführt Es wurde
beſchloſſen die Verhandlungen vor dem Gewerbegericht fort
zuſetzen und wenn auf Grund des Geſellen Lohntarifs eine Ver
ſtändigung nicht zuſtande komme den Ausſtand fortzuſetzen bis
die Forderungen bewilligt ſind

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes vacat für das
Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten und
Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer es Glasbütter Taſchenhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Scehmnidt Rrösel Gummiwagren
Halle a Königſtr 70 Fernſpr 223

Schläuche Packungen Asbeſt Fabrikate General Vertretung der
weltberühmten Original Heim Riemen und Robhaut Riemen

Es iſt ein ſchweres Unrecht Kindern den
aufregenden Vohnenkaffee zu geben Für ſie iſt
der wohlſchmeckende Kathreiner s Malzkaffee
das geſündeſte Geträuk

Damenputz und
Weiss Waaren

ist mit allen Nenheiten von
der einfachsten bis zur hoch
elegantesten Art auf das Voll
Kommenste ausgestattet Die neuen
Oollectionen umfassen die aus
erlesensten Modeerscheinungen

Geschättshaus

J Lewin
Halle a

Marktplatz 2 und 3



Mustersendungen bereitwilligst

Solijuger Slahlwagren
Alpacca Eßbeſtecke

Rein Nickel Kochgeſchirre

Koffee Service

TheeGläſer
empfehlen

Leonhardt
Schlesinger

Gr Ulrichſtraße 13/15
Eisenwaaren Werkzeuge
un f U ne RKueheo

Brennabor und Planet feinſte Marken
Norieum Eettenlogſ ne eſten das

Duplex mit zwei Urberſetznngen
VFeiner Strassenrenner A 157,50
Feines Tourenrad 162Gute Pneumatik Deckmantel
Acethylen LaternenH Schöning Mechaniker

Obere Gr Steinſtr Ecke Schimmelſtr

Garcdinen Teppiche

ſge Freytag
Solide Bedienung Billigst gestellte Preise

Aleiderstoſfe und Confection

5 Wusstoll ung
e wolderner Zämmeruhren

Secessions Stylarten Lowie alle aparten Modelle

fj der Neuzeitfür jede Zimmer Rinrichtung passend
ferner empfehle

Clashütter u Cenfer Taschenuhren
in grosser Auswahl

Specialhans für Uhren Juwelen Gold
Silber und Alfenidewaaren

Paul Maseberg
Gr Ulrichatr 48

Parterre n I Etage

r

Grössto Auswahl

Neuheiten

alle a S
Leipziger Strasse 100

Part I u II Ftage
Fernsprecher 379

Buckskins
Gegründet 1865

Leinen waaren

z

7 S T e

r l D

Reparatur Werkſtalt für alle Fabrikake

Conrad en Hüteempfiehlt in ganten Qnalitäten billigſt
C G Nicolai Jutfabrik Teipziger Skraße 13
a

Pittsburg Vivible
Schreibmaschine

beſte Konſtruktion leichtfaßlichſtes Syſtem

zur Probe geliefert
Alleinvertretnung für Halle a S und

Umgebung bei

V 0 bishGeschäftsbücher Fabrik und
Papierhandlung

22 la S

mit ſoſort ſichtbarer Schrift beſtempiodlenes

Fabrikat Konkurrenzfäbig mit allen ande
ren erſtklaſſigen Erzeugniſſen Einfachſte

D Auf Wunſch wird die Maſchine 8 Tage
r

Weltansſien ge Beſuchern

Basler Lebens Versicher Gesellschaft
e e Bedingungen und billigſten Prämien

vie General Agentur Leſſingſtraße 10 in Halle g Sund die Haupt Agentur Giebichenſtein Se zfitdurch die Herren Vertreter an allen Scene el Mr a0 ſowie

offerirt die

Von täglich frisch eintreffenden nen
empfehlen wir in grösster Auswahl

Prima Rennthierrücken

Keulen 0,85
funge Hamb Günse Steyr Capaunen Poulets

KBrüssl Poulavrden Birkhähne und Hennen
Hasel und Schneehühner

Vranz Artischocken Tomaten frische englische
Salatgurken Endivien und Kopfsalat Radies

Helgol Hummer
lebend u gekocht

Feinsten Beluga Malossol Oaviar
grobkörnige hellgraue perlende Waaroe

VFetten geränch Rhein u Weser Lachs Westf
Kronenschinken Pfd t,20 Prg Schinken zum Kochen
mit u ohne Knochen Westf u Braunschw Schlack
wurst Pfund 1,30 und 1,40 feinen u feinsten Tafel
aufschnitt auch geschmackvoll auf Schüsseln garnirt ohne

und Fisch Hayonnaise
alien SalatSüsse Nesvina und Blutorangen

Dutzend 80 Pfg u 1 K
PFräsche Madeira Ancnas

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 33

Pfd 10

Natives Austern
prima Qualität

Preisaufschlag Uummer

Fernspr 193

in elkganter Ausſtattung für Haushaltungen und Herrſchaſtsküchen
Reparaturen an Koch

und billigſt ausgeführt
Sorten Herden vorräthig

h n eJ c c T 3 rS e r a

Transportable guä
für Haushaltungen Hotels Oekonomien Rittergüter Anſtalten Krankenhänuſer

Majolika und Einailleherde
erden werden in eigener Weaſſerſchiffe rkſtatt ſachgemäßPlatten und Roſte ſind zu allen

T J S ree e
W u J v 2 c

Fſan on Sadt Ral 5

mit Giebichenstein

Ergünzt bis Ende 1899
Farbendruck in Umsechlag 50mit Porto 60 J

Otto Hendel Verlag Halle 8

und einem Kärtchen der Vmgegend

Fahrräder u ſämmtl
Zubehörtheile liefert

J billigſt Hans Crome
Einbeck Wiederverkänſ
geſucht Katalog gratis

eigenes Fabrikat
in praktiſcher

Einrichtung mit
Aſchkaſten und

r Schüttelboden
u erſ e e allenGrößenWiln Hechert Gr Ülrichſt s2

Tapezierer u DecorateurJ Quinque Parkſtraße 6

J Marienhurger Geld Looſe

nächſte Woche Ziehung
Hauptgew 60,000,50,000 2c baar
àä A3 offer Joh König Wolfſtr 19 5

eaaenaenes
Prauenschönheit

kostbares Gut
Alabaster Cremel

S verleiht mehr als andere
Mittel dem Teint ein
wunderbar 2zartes

Halabasterähn liches Wsehen Zu haben in allen Par
fümerie und DrogenhandlungenJ V Schwarziose Söhne 3

Königl Hoflieferanten t
Berlin Harkgrarſenstr 29

G Atteste zur Einsicht bereit

Sonnnbend den 3 ds tie
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier zwangsweiſe

1 Jnſtrumentenſchrank 1 Plüſch
garnitur 1 Buſfet 1 Trumeau 3
Schreibtiſche 1 Teppich Figuren
Vertikows Kleiderſekretäre Sophas
Sie Stegtiſche 2c hierauf frei
willig 7 Gaskronen und wegen
Annahme Verweigerung 1 Käfſig
mit 10 Fübnern und 1 Hahn

Hirsech Gerichtsvollzieher
II

Sonnabend den 31 d verſteigereim bisherigen Geſchäſtslokale
ger Firma D Helier JnhaberA Schober Gr irre 6
wegen Geſchäftsaufgabe

von Vormittags 9 Ubr ab
die Keſtheſtände des Waarcnlagers

von Nachmittags 1/2 Uhr ab
die vollſtändige Ladeneinrichtung
als 4 Ladentiſchetheile mit Kaſten 1 Ladenvorbau
1 Caſſatiſch die Gaseinrichtung
dar 1 dreigrm Gaskronlenchter
1 zweithür Kleiderſchrank u v a S
meiſtbietend gegen Baaxzahlung
J Stemwmler vereid Anctionator

AnhMoutag d 2 4 er Nachm I
Khr verſteigere ich Alter Markt 11Goldene Kette das geſammte
Reſtanrautinventar als 1 Pianino
1 Billard mit Zubehör 1 Bnffet
ſchrauk 15 Tiſche 48 Stühle
Spiegel u v g S meiſtbietend
gegen Vagarzahlnng
Jul Ste e vereid Anktionat

Mt T Dei in
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